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Ausland
OeſterreichUngarn Jm Budgetausſchuß der öſter

reichiſchen Delegation erklärte der Kriegsminiſter
reiherr v Bauer die von einzelnen Journalen verbreitete

Behanptung er hätte geſtern im Ausſchuſſe geſagt daß die
Erhöhung der Präſenzſtärke eine einmalige Auslage von 100
bis 120 Mill fl verurſachen werde ſei vollkommen un
wahr und widerſinnig Es wurde hierauf aus dem
Protokolle des Ausſchuſſes konſtatirt daß der Kriegsminiſter
dieſe Aeußerung nicht gethan habe Der Budgetausſchuß
beſchloß deshalb in dieſem Sinne eine Berichtigung ſeinem
Protokolle einzuverleiben und zu veröffentlichen Der Budget
ausſchuß hat auch das Extraordinarium des Heeres
budgets unverändert angenommen

Der Budgetausſchuß der Reichsrathsdelegation
genehmigte den Occupationskredit Jm Laufe der Debatte
erklärte der Miniſter Kallay daß trotz der ſeit ungefähr
8 bis 10 Mongten ſtattfindenden äußerſt heftigen Agitation
in auswärtigen Blättern namentlich gegen die Thatſache daß
OeſterreichUngarn in Bosnien und der Herzegowina ſteht
wobei phantaſtiſche Uebertreibungen vorkämen die Lage
in der Herzegowina und in Bosnien nicht nur
vollkommen normal geblieben ſei ſondern daß
ſich auch keine Spur von Alteration zeige Jm
weiteren Verlaufe ſeiner Rede theilte der Miniſter mit daß
die in Bosnien und der Herzegowing ſtehenden Truppen Ende
des Jahres 1891 40 Compagnien in 10 Bataillonen umfaſſen
würden Die Nachricht daß die bosniſchherzegowiniſchen
Truppen nach der Monarchie in Garniſon gelegt werden
ſollen ſei unrichtig die Regierung beabſichtige nur 1 bis
2 Bataillone zur weiteren Ausbildung 12 bis 14 Tage zu den
Manövern in der Monarchie hinzuzuziehen und ſie ſodann in
die Heimath zurückzuſenden

Der Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky erklärte
dem ſerbiſchen Geſandten Sinie daß es aus
ſchließlich von der künftigen Haltung Serbiens
abhängen würde ob das Schweine Einfuhrverbot
eine iſolirte Maßregel bleiben oder zu einer Er
ſchwerung der wirthſchaftlichen Beziehungen guf
der ganzen Linie führen werde

Die Polit Korreſp iſt zu der Erklärung ermächtigt daß
die Behauptung eines londoner Blattes nach welcher die Mit
theilungen der N Fr Pr über das vertrauliche
Cirkular der deutſchen Regierung betreffs der
Unterredungen des Fürſten von Bismarck mit
Journaliſten aus dem wiener Auswärtigen Amte der
Neuen Freien Preſſe zugegangen wären vollſtändig

unbegründet ſei
Jn der n n r r des aus Frankfurt a/M nach Siebenbürgen geflüchteten Bankiers

Wahlkampf entſchied das Juſtizminiſterium dahin daß die
Auslieferung Wahlkampf s an die deutſche Regierung zu
verweigern ſei Hierbei kam es zu einer ſehr intereſſanten
IJnkerpretation des S 31 des Heimathsgeſetzes welcher bis vor
kurzem wegen Ludwig Koſſuth zu ſo lan r juriſtiſchen
und parlamentariſchen Kontroverſen Anlaß gegeben hat Das
Miniſterium entſchied dahin daß das Heimathsrecht im Sinne
dieſes Geſetzes nur dann als erloſchen betrachtet werden könne
wenn der Betreffende durch volle zehn Jahre un
unterbrochen im Auslande geweilt habe was aber
bei Wahlkampf nicht der Fall ſei

Schweiz Das vor einigen Tagen bereits erwähnte eid
genöſſiſche Weißbuch betreffend die inter
nationale Konferenz zur Regelung des Arbeiter
ſchutzes in Berlin iſt nun 287 Druckſeiten ſtark
erſchienen Es giebt zunächſt Aufſchluß über die
Aktion in den Jahren 1881 und 1889/90 auf dem Gebiete
des internationalen Arbeiterſchutzes dann beſpricht es die
Unterhandlungen mit Deutſchland ſowie die Berliner Kon
ferenz Dieſer ſind 18 Beilagen gewidmet Jn ihrem
Da krrrte an den Bundesrath bemerken die ſchweizer

elegirtenVi müſſen ferner beſondere Anerkennung und Dank zollen

der deutſchen Regierung und ſpeziell Seiner Majeſtät dem
Kaiſer für die überaus zahlreichen Beweiſe der Sympathie für
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die Wittwe des Millionärs

Roman von Xaver Riedl
Fortſetzung

Gegen neun Uhr morgens war er angekleidet und ent
ſchloſſen ſeine Tante Sandtner aufzuſuchen als der junge
Burſche der in Peſt den Baron Bongard im Geſpräche mit
dem Zigeuner belauſcht plötzlich die Thür aufriß und bei ihm
eintrat
Georg Hörfarth ſah ihn betroffen und ſtarr an dann

rief er
Mar Wo kommſt du her Wo haſt du dich herum

getrieben Und was ſoll dieſer Anzug Willſt du den Ungar
nete Haſt du auf dieſe Thorheit mein Geſchenk ver

wendet
Max antworkete zunächſt mit einem ruhigen verſchmitzten

Lächeln dann ſagte er
Ob s a Thorheit war is noch nicht ausg macht Brüderl

Mir kommt s vor als wär i a wahr s Kreuzköpft weſt daß
i nach Ungarn gangen bin denn i hab dort allerlei erlebt
was mir wiß großen Nutzen bringet wann i mir s nur
z ſammreimen könnt Du freili biſt a Scheni gegen meiner
und deshalb komm i zu dir

Laß dieſe albernen Bemerkungen, entgegnete Georg Hör
farth mürriſch Jch habe keine Zeit zu leerem Geſchwätz
v uuß Tante Sandtner aufſuchen Sie iſt wohl jetzt zu

auſe
Kann s für wiß nöt ſagen denn i komm juſt von der

Eiſenbghn, verſetzte Max Aber wahrſcheinlich is s hanſ
und es wird ſie ſehr freu n dich zu ſehn weil ſt gar a ſeltener
Gaſt biſt und jetzt ſcheinſt gar a ſteinreicher Mann zu ſein,
ſchloß er indem er in dem ſchönen Zimmer um ſich vlickte

Komm mit ich habe nicht länger Zeit, ſagte Hörfarth
indem er nach ſeinem Hut langte und ihn aufſehzte

Na mein twegen wir können ja auf in Weg a reden, ent
gegnete Max und er öffnete die Thüre wieder ließ ſeinem
Bruder den Vortritt und folgte ihm die Stiege hinab

fortgeſetzt und

Quaſtt entgegentrat und tief vor ihm den Hut zog Hör

nur bei Eröffnung der Konferenz durch den i
v Berlepſch ehrend gedacht wurde ſondern daß uns der
Kaiſer ſelbſt noch wiederholt beauftragte dem Bundesrathe
für ſeine Verzichtleiſtung auf die Priorität aufs wärmſte zu
danken Da die Konferenz ihre Beſchlüſſe nur in Wunſchform
faßte hätten die ſchweizer Delegirten da und dort Beſchlüſſe
erwartet welche größere Fortſchritte bezweckt haben würdenJmmer ſtanden wir auf dem äußerſten Poſten Deutſchland
rückte dann in der Regel mit einem etwas milderen Vorſchlage
welcher den dortigen Staatsrathsbeſchlüſſen entſprechen ſollke
in die Linie und wir mußten meiſt froh ſein wenn es gelang
dieſen unabgeſchwächt zu retten Vielleicht hätten einzelne
Reſolutionen noch etwas verbeſſert werden können wenn nicht
ein ſo raſcher Schluß der Konferenz von vornherein beſchloſſen
geweſen wäre

Frankreich Man ſchreibt der Nat Ztg aus Paris Die
kürzlich erwähnten Gerüchte bezüglich der Eventualität der
Abdankung des Grafen von Paris zu Gunſten des
Herzogs von Orleans werden aufs neue verbreitet und
diesmal mit der Variante daß die junge royaliſtiſche Partei
den Grafen von Paris zu dieſem Schritte zwingen wolle und
daß dieſelbe darauf hinarbeite den Vater und den Sohn zu
entzweien Dieſe Gerüchte ſind zweifellos ungenau aber ent
behren doch nicht gänzlich der Begründung wenigſtens weiß ich
aus ganz zuverläſſiger Quelle daß das Verhältniß zwiſchen dem
Grafen von Paris und ſeinem Sohne nicht ungetrübt iſt daß
der Herzog von Orleans erſichtlich die Neigung zeigt bis zu
einem gewiſſen Punkte ein Nachahmer des Prinzen Viktor
Napoleon zu werden und daß ferner der Herzog ein gewiſſes
Widerſtreben bekundet dem Wunſch ſeiner Familie zu entſprechen
und jetzt baldigft ſeine Vermählung mit der Prinzeſſin
Margarethe von Orleans zu vollziehen Es fehlte noch daß ein
öffentlicher Konflikt zwiſchen dem Chef des Maiſon de Fraänce
und dem Dauphin zum Ausbruch käme Dadurch würde
der Royalismus ruinirt werden wie durch die Auflehnung
des Prinzen Viktor gegen ſeinen Vater den Prinzen Jérome
Leere Jer Bonapartismus den letzten Reſt ſeines Anſehens
verloren hat

Pariſer Blättern zufolge hätte die Regierung beſchloſſen
die braſilianiſche Republik anzuerkennen nachdem
dieſelbe ſowohl der ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung über die
ſtreitigen Gebietstheile zwiſchen franzöſiſch Guyanag und
Braſilien als auch der Aufhebung des Ausgangezolles auf
Kautſchuk ſowie der Regelung der Fremdenfrage zugeſtimmt
hätte Präſident Carnot würde deshalb demnächſt auch
den braſilianiſchen Geſandten Jtajuba in offizieller
Audienz empfangen

Jn der Deputirtenkammer wurde vorgeſtern die Be
rathung des Geſetzentwurfs betreffend die Steuer
auf getrocknete Trauben auf nächſten Sonnabend feſt
geſetzt Couturier interpellirte die Regierung wegen des
Ausſtandes der Gasarbeiter in Lyon und warf der
Behörde vor daß ſie in dem Ausſtande Partei ergriffen Habe
indem ſie die ſtreikenden Arbeiter durch Soldaten erſetzte
Der Miniſter Conſtans erwiderte man habe doch Vorſorge
für die Beleuchtung treffen müſſen der Präfekt habe dazu
Soldaten verwandt im übrigen empfahl der Miniſter die
früheren Arbeiter dem Wohlwollen der Gas Geſellſchaft

wurde die einfache Tagesordnung mit 404 gegen 43
timmen angenommen

Jm Faubourg du Temple fand wie das Bureau Herold
meldet am Sonnabend abend eine neue Sozialiſten
verſammlung ſtatt auf der gegen die Verhaftung
der ruſſiſchen Nihiliſten proteſtirt wurde Valllant
Baudin der Deputirte Camelinat und Fletri erklärten
in heftigen Reden die franzöſiſche Regierung habe in dieſer
Sache infam gehandelt Einige Anarchiſten riefen Camelinat
zu er ſei um nichts beſſer als die anderen worauf ſich ein
ſchreckliches Handgemenge zwiſchen den Anhängern Ca
melinats und den Anarchiſten entwickelte Stühle und Tiſche
wurden umgeworfen das Rednerpult geradezu erſtürmt und zer
trümmert man regalirte ſich mit Fußtritten und Fauſt und
Stockſchlägen Jn den benachbarten Apotheken ſammelten ſich
ahlreiche Verwundete an Endlich löſchte der Beſitzer des Verſannmlungelotals die Gaslampen aus Die Kämpfe ſetzten ſich

auf der Straße fort bis die Polizei einſchritt und Verhaftungen
vornahm Zwiſchen 1 und 2 Uhr nachts gelang es den Sozial
revolutionären Vaillant und anderen welche die
Verſammlung einberufen hatten mit ihren Freunden wieder in
den Saal zurückkehren zu können Die Verhandlungen wurden

endlich wurde eine Reſolution des Jnhalts gefaßt
d c

farth hatte ihm eine kleine Geldſumme geliehen mit der er
ſich zum ſelbſtändigen Figker gemacht und jetzt wollte erſterer
eben den ſchönen neuen Wagen beſteigen als Maxl ihn am
Arme erfaßte und ihm zuflüſterte

Brüderl geh n r do lieber Fuß ſonſt kann i dir nöt
gut das Geheimniß über den Tod des Eggendorf erzählen
f s Hörfarth zuckte zuſammen und ſah ſeinen Bruder
ragend an

Von welchem Eggendorf ſprichſt du fragte er mit
umpfer Stimme

Max beugte ſich nahe zu ihm und flüſterte
Na von dem DragonerOffizier der ſich in Budapeſt s

nack brochen hat
Warte Quaſtl bedeutete Georg Hörfarth den Figker

Wir kommen bald wieder
Dann ergriff er Max bei einer Hand zog ihn in das

ſem zurück und die Stiege empor nach ſeiner Wohnung Als
ie in das Zimmer kamen wo Max zuerſt erſchienen war
warf ſich Georg Hörfarth auf ein Sopha und rief

Nun Hansnarr erzähle alles klar und deutlich was du
weißt und höre auf mit den halben Andeutungen Vor mir
brauchſt du nicht geheimnißvoll zu thun Wenn dein Ge
den einen Werth hat ſollſt du es nicht umſonſt gebracht
jaben

VDas möcht i halt ja Brüderk, antwortete Mar und
dann begann er zu erzählen was er in der Kriegau gehört
als er an der Thüre gelauſcht hinter der ſich die Baronin
v Theiern und Baxon Bela v Bongard miteinander be
ſprachen Weiter theilte er Georg mit daß er bei ſeiner
Tante die Namen Baron Bela v Bongard und Camillg
v Waldeck aufgeſchrieben gefunden und bemerkte Georg werde
wohl errathen was das zu bedeuten habe Das alles hätte
ihn veranlaßt nach Budapeſt zu fahren und dort Baron
Bongard ein wenig zu beobachten Er ſchilderte das Zu
ſammenſein des Barons mit dem Zigeuner hinter einem
Gebüſche im Stadtwäldchen und bemerkte daß er wiederholt
die Worte gehört Eggendorf Négy Grakor Das

Vor dem Hauſe ſtand eine Reihe von Fiakerwagen und
Eeorg Hörfart ſchritt auf einen derſelben zu wo ihm Paul

letztere heiße um vier Uhr Als er ſpäter von dem Unglück
Eggendorfs gehört habe er das Lloyd Café aufgeſucht und

1 Veilage zu Nr 138 der Saale Zeitung
das Zuſtandekommen des Werkes und können konſtatiren daß
der erſten Jnitiative des ſchweizeriſchen Bundesrathes nicht D
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daß die franzöſiſche Regierung ſich zu einer Dienerin des zariſcher

espotismus erniedrigt habe

Jtalien Jn der Deputirtenkammer griff bei der
Berathung des Kriegsbudgets der Deputirte Arco den
Miniſterpräſidenten Crispi heftig an der trotz zwei
maliger Aenderung der auswärtigen Politik und
fünfmaliger Aenderung des Finanzprogrammes
auf dem Poſten verblieben ſei Man ſei durch das
Verſchulden der Kammer dahin gelangt eine neue durch die
Verfaſſung nicht vorgeſehene Einrichtung zu ſchaffen die darauf
hinausliefe viele Gewalten in der Hand des erſten unabfſetz
baren Miniſters zu vereinigen und ſo eine Art von Kanzler
Statthalterſchaft zu kreiren Der Deputirte Jmbriani
tadelte in grimmigen Worten die kameradſchaftliche ſeiner
Anſicht nach aber ſträfliche Gaſtfreundſchaft die das italieniſche
Offiziercorps des in Udine ſtehenden Reiter
regiments den Offizieren des öſterreichiſchen
Grenzregiments in ſeinem Kaſino in Udine jüngſterwieſen Die italieniſche Armee möge im Oeſterreicher

niemals einen Freund erblicken Scharf zog Jmbriani auch
gegen die Polizei los weil dieſe eine vor dem Offizierkaſino
tumultuirende antiöſterreichiſche Lieder ſingende Menge zer
ſtreute kein Oeſterreicher dürfe die italieniſche Grenze über
ſchreiten wohl aber möge die italieniſche Armee ſich zur Ueber
ſchreitung der öſterreichiſchen Grenze bereit halten Jmbriani
ward mehrmals von Lärm unterbrochen

Das Siornale militare ufficiale veröffentlicht die Ver
ſetzung des Generals Orera als Brigadekommandanten nach
Parma An deſſen Stelle wurde General Gandolfi
zum i und Militär Gouverneur der Erythräiſchen Kolonie
ernannt

Der Kronprinz von Jtalien iſt Sonntag früh 72/ Uhr
mit der Gotthardbahn in Mailand eingetroffen und alsbald
nach Rom weiter gereiſt

Großbritannien Das Unterhaus lehnte das Amendement
Acland zum Artikel 1 der Lokalſteuerbill nach drei
tägiger Debatte mit 275 gegen 243 St ab Das Amende
ment bezweckte 350,000 Pfd Sterl auf den tecbniſchen Unter
richt zu verwenden Hierauf nahm das Haus den Kontrakt
mit der britiſch indiſchen Dampferkompagnie be
treffend die Poſtbeförderung zwiſchen London und
der Oſtküſte Afrika s an Der St James Gazette
zufolge theilte der erſte Lord des Schatzes Smith ſeinen
Kollegen mit daß ſeine Geſundheit ihm nicht geſtatten würde
an einer in den Herbſt ausgedehnten Seſſion des Parlaments
theilzunehmen Smith werde falls eine Herbſtſefſion be
ſchloſſen werden ſollte ſein Mandat als Deputirter
niederlegen und zur Würde eines Pairs erhoben werden
Die Erwartung daß Stanley ſich über die Aeußerungen

des Jürſten Bismarck und die gemeldeten Grundzüge
eines zwiſchen Deutſchland und England in der afrika
niſchen Frage getroffenen Abkommens ausſprechen
werde erfüllte ſich als der Entdeckungsreiſende in längerer
Nede ſeinen Dank für das Ehrenbürgerrecht der Stadt Glasgow
abſtattete Fürſt Bismarck begann Stanſey habe die geſammte
gfrikaniſche Frage für eine Lappalie erklärt Das geſchähe um
England in Schlaf zu lullen Die Engländer ſollten ſich nichts
weiß machen laſſen Er ſei ſich nicht bewußt Bitterkeiten geſagt
zu haben England habe in Hſtafrika 400,000 Lſtrl Kapital an
gelegt 13 britiſche Miſſionsſtationen ſollten jeht dem deutſchen
Gebiete einverleibt werden Wie weit ſolle dies noch fortgehen
Seine angeblichen bitteren Denunciationen beſtänden in nichts
als daß er dieſe Thatſachen offen beleuchtet habe Ein werth
voller Binnenſee wie der Viktoria an deſſen Ufern 12 Millionen
bildungsfähige Afrikaner wohnten ſei mehr werth als bloße
Worte Uganda allein hätte 3 Millionen und im Jahre 1876
ſei er Stanley Augenzeuge geweſen wie ſich auf einen Ruf des
Königs 200,000 Krieger ſtellten Eine britiſche Geſellſchaft könne
in Uganda Arbeiter für Eiſenbahnbauter Matroſen zur Be
manuung der Dampfer und Leute für jede Handarbeit bekommen
Man pflege jetzt zu ſagen England habe ſchon gerade ſo viel
Geblet als es brauchen könne Offen geſagt wünſchen die
Engländer noch mehr um Raum für ihren Unternehmungsgeiſtzu baben Wenn Deutſchland ſich nur zufrieden gäbe mit den
beſtrittenen Gebiete weſtlich des Viktoria ſo könne es Groß
britannien leicht eine öſtliche Grenze von Tanga bis zum Jub
geben Fs ſei allerdings gut daß Deutſchland auch einen
Theil Afrikas bekäme Andererſeits wäre es beſſer für Deutſch
land ſelbſt wenn es Großbritannien erlaubte gewiſſe an ſein
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dort gehört daß der Dragoner Rittmeiſter um vier Uhr
vor ſeiner Wohnung in der Hochſtraße ſein Pferd beſtiegen
Aber es ſeien auch ſchlimme Nachrichten im Umlauf geweſen
die ſehr verdächtig klängen Nachdem man Eggendorf in völligbewußtlofem Zuſtande nachhauſe gebracht be ein Waſen

meiſter das Pferd welches in der raſenden Jagd ſtürzte undein Bein brach getödtet und ſpäter bei genauer lterſu ung

des Kadavers das Innere eines Ohres des Pferdes unterſucht
und ſofort ausgerufen Ach Das iſt Zigeunerwerk Das
Ohr des Rappen ſei innen voll Brandwunden geweſen und
der Waſenmeiſter habe geſagt Es iſt nicht der erſte Fall
dieſer Art den ich ſehe Er habe erzählt die Zigeuner
wüßten ein Stückchen Feuerſchwamm ſo einzuhüllen daß er
angebrannt ſich erſt nach einer längeren Weile dem Thier
fühlbar mache es aber dann in n Raſerei ſeehet

hen was ſagſt du zu dem allen ſchloß Max ſeine Er
zählung

Georg Hörſarth griff in ſeine Bruſttaſche holte von dort
ein kleines Notizbuch hervor nahm aus demſelben eine
Fünfziger Banknote und reichte ſie ſchweigend ſeinem Bruder
Dieſer nahm ſie mit leuchtendem Blick aber doch mit einer
Miene der Unſicherheit entgegen und fragte

Bitt ſchön Schorſchl was ſoll ich denn damit thun
Georg Hörfarth antwortete nicht gleich und ſchien eine

Weile nachzudenken Dann legte er eine Hand auf deg linken
Arm ſeines Bruders und erwiderte ernſt und ruhig

Schweigen und vernünftig leben Je beſſer du das thuſt
deſto mehr kannſt du erhalten

Plötzlich aber ſchien er ſich an ſeine nunmehrige Gattin zu
erinnern denn er ſprang von dem Sopha empor und ſagte
S will ich dich zu einem Briefträger machen Exwärte
mi erDann eilte er in ein anderes Zimmer von wo er nach
ungefähr zehn Minuten mit einem verſiegelten Briefe zurück
kehrte Dieſen reichte er Mar

Den Brief bringſt du meiner Frau, ſagte er in fe
und beſtimmtem Tone Du gehſt mit dem nä ſten
nach Maifeld um meine Barbara nach Wien abzuholen ſir
die Hinreiſe biſt du mit Geld verſorgt die Rücreiſe wird
meine Gattin bezahlen Aber du ſagſt ihr kein Wort von
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Gebiet grenzende Länderſtrecken auszubeuten Dadurch entſtänder See wäre es das Beſte wenn beide
änder bald zu einem Abkommen gelangten Uganda ſei aller

dings die Perle Afrikas und dieſe ſollte zum britiſchen Gebiet
ehören Man ſolle ſich bemühen natürliche Grenzen redenhen Einflußſphären auszufinden ſonſt ſeien töße in

Zukunft unausbleiblich Die Rede endete wunderlicherweiſe mit
dem Lobe Lord Salisbury s welchen Stanley einen
der weiſeſten engliſchen Premierminiſter des Jahr
hunderts nannte

Spanien In der Sonnabendſitzung der Deputirten
kammer brachte der Abgeordnete Martos eine Reſolution
ein in welcher der Erlaß einer allgemeinen Amneſtie
für politiſche Vergehen vorgeſchlagen wird zur Feier der
Genehmigung des allgemeinen Stimmrechts durch die Königin
Regentin Der Senat hat den Antrag Marcoartu die
Regierung zu ermächtigen in betreff der Einſetzung eines
internationalen Schiedsgerichts mit den Mächten in
Unterhandlung zu treten angenommen

Die deutſche außerordentliche Geſandtſchaft an
den Sultan von Marokko iſt auf der Heimreiſe in
Cadirx eingetroffen

Rußland Aus Petersburg meldet man Die jüngſten
Verhaftungen ruſſiſcher Nihiliſten in Paris
ſowie die Enthüllungen über das von denſelben vorbereitete
Komplott bereiten der hieſigen Polizeibehörde Beſorgniß
Die Polizeimacht wurde verſtärkt und die Wachen vor den
kaiſerlichen Paläſten und deren Zugängen ſind verdoppelt
und mehrere verdächtige Perſonen verhaftet worden Auch
in Warſchau ſind nach von dort eingetroffenen
Meldungen Verhaftungen vorgenommen worden die im
ammenhang mit der züricher Bomben Angelegenheit ſtehen
ollenf Aus Reval meldet man Dem Revaler Beobachter

ufolge entſchied der Senat in der bekannten Gotteskaſten
rage Frage wegen Verwendung des alten Kapitals zum

Unterhalte der evangeliſchen Kirchen daß die Kirchen ihre
Bezüge aus dem Gotteskaſten auf der früheren Grundlage
erhalten ſollen bis die StadtverordnetenVerſammlung hierüber
einen definitiven Beſchluß gefaßt habe

Serbien Der Agence de Belgrade zufolge hat die Re
gierung den ſerbiſchen Generalkonſul in Peſt beauftragt
gegen die Maßregeln
Einfuhr als dem beſtehenden Vertrage zuwider
laufend Proteſt einzulegen

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Bukareſt 15 Juni Jnfolge der Obſtruktionspolitik der

Oppoſition im Senat mußte die Seſſion des Parlaments
bis zum 21 Juni verlängert werden Die Regierung
hat in der Deputirtenkammer eine Kreditvorlage betreffend die
Or d ä des Güterverkehrs auf der Donau
namentlich für Salz eingebracht

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

17 Sitzung vom 14 Juni 2 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung der Borlage

betr die Gewerbegerichte
Zu 8 1 Errichtung und Zuſammenſetzung der Gewerbe

gexichte beantragen die Abgg Auer Soz und Gen ſtatt der
rig iven die obligatoriſche Errichtung der Gewerbe
gerichte

Die Abgg Eberty dfr und Gen beantragen eine Einfügung
dahin daß die Genehmigung des Ortsſtatuts nur verſagt
werden darf wenn deſſen Beſtimmungen den Anforderungen
dieſes Geſetzes nicht entſprechen

Abg Dreesbach Soz bemängelt die Faſſung des 81 nach
welchem Gewerbegerichte errichtet werden können Es müßte
die Errichtung von Gewerbegerichten nicht den engherzigen An
ſchauungen der einzelnen Gemeinden überlaſſen werden ſondern
überall da geboten ſein wo ein dringendes Bedürfniß vorliegt
auch gegen den Willen der Gemeinden Fälle ſeien vielfach vor
gekommen in denen die wohlberechtigte Petition von Arbeitern
um Errichtung eines gewerblichen Schiedsgerichts abgelehnt ſei
z B in ſeiner Heimathsſtadt Mannheim Von dem Vorherrſchen

betreffend die Schweine 8

der Jnduſtrie dürfe die Errichtung von Gewerbegerichten nicht

llem was geſchah ſeit wir Maifeld verließen als nur daß
wir künftig in Wien leben werden weil ich hier eine einträg
lichere Stellung gefunden als es die eines Jnſpektors auf dem
Gute dort wäre Biſt du damit einverſtanden

Ja ja Schorſchl J thu all s was d willſt, war die
Antwort

Das kann das größte Glück für dich werden Während
deiner Abweſenheit werde ich herausbringen was dein Ge
heimniß werth iſt und danach ſollſt du belohnt werden Nun
geh Aber kehre vorläufig nicht zu Frau Sandtner zurück
Ich weiß daß ſie dich doch nur wie eine Laſt betrachtet und
die Zeit wird kommen wo du ihr das nicht mehr zu ſein
brauchſt

Ganz einverſtanden rief Max indem er ſich mit einer
Miene voll ſtolzer Hoffnung erhob

Jch rechne darauf daß du mit dem nächſten Zuge ab
0 ſagte Georg ihm mit dem Zeigefinger der Rechten

rohend
Aber punctissimo Brüder betheuerte Marx

Die beiden verließen dann die Wohnung und vor dem
Hauſe trennten ſie ſich

Georg Hörfarth beſtieg nachdem ſein Bruder in einiger
Entfernung verſchwunden war den Fiakerwagen von Paul
Qugſtl und fuhr nach Gumpendorf

Das Verhältniß zu ſeiner Tante Frau Emma Sandtner
war ſeit Jahren kein intimes geweſen im Gegentheil waren
ſie einander ſehr entfremdet geweſen Als der Vater der
beiden Brüder ſtarb war Georg bereits als eine Art Lauf
burſche bei dem Bankier Georg v Theiern angeſtellt geweſen
und er bedurfte der Unterſtützung ſeiner Tante nicht Bei
dem Tode des Bankiers war er bereits einer der jüngeren
Comptoiriſten geweſen und Elſa v Theiern vor deren Augen
er Gnade gefünden hatte ihn zu ihrem Sekretär gemacht
Als ſolcher hatte ſich ſeine Stellung ſehr verbeſſert denn die
Baronin beſchenkte ihn oft reichlich obwohl auch ſein fixes
Gehalt kein geringes war Um ſo weniger ſah er ſich jetzt
veranlaßt ſich um ſeine Tante zu kümmern und auch ſeinemBruder Max hatte er jede bedeutendere Unterſtützung mit
dem Bemerken verweigert Geſchenktes Geld bringt s nicht
vorwärts in der Welt

Indeß war Frau Sandtner doch zu Ohren gekommen daß
ihr Neffe Georg ein Günſtling der Bankierswittwe Elſa
v Theiern ſei und ſie hatte ſich natürlich darüber ihre Ge
danken gemacht Sie hatte indeß nie Gelegenheit gefunden
And guch nicht geſucht die Baronin perſönlich kennen zu

lernen ſo wußte ſie auch nicht daß dieſe es war welche ſie

abhängig gemacht werden Gerade im Kleingewerbe und imnie Timen die meiſten rigen vor Die Zeit ſei
nicht mehr fern wo auch die ländlichen Arbeiter aus ihrer
bisherigen Exkluſivität heraustreten und die Wohlthat derGewerbegerichte fordern würden Er empfehle deshalb ent

ſprechend dem Antrag Auer die obligatoriſche Einführung der
Gewerbegerichte ſchon im Jntereſſe der einheitlichen Recht
ſprechungAbg Eberty dfr Der Antrag Dreesbach geht zu weit
und iſt nicht ausführbar Denn es e d re in Deutſch
land wo ein Bedürfniß für Gewerbegerichte abſolut nicht vor
liegt Jch glaube auch nicht daß es in irgend einer Kommune
an Wohlwollen fehlt um zugunſten der Arbeiter Gewerbegerichte
einzuführen Der Geſetzentwurf iſt gewiſſermaßen ein Normal
ſtatut das maßgebend iſt für die Errichtung der Gewerbegerichte
und die Genehmigung darf nur da verſagt werden wo das Orts
ſtatut dem Geſetz nicht entſpricht Jch empfehle daher die An
nahme meines Antrags

Abg Kurtz konſ bekämpft den Antrag Auer Gewerbe
gerichte für welche ein Bedürſniß nicht vorliege ſeien verfehlt
und machten unnütze Koſten

Stagtsſekretär v Boetticher Jch empfehle beide Anträge
abzulehnen und die Kommiſſionsfaſſung anzunehmen Was den
Antrag Eberty anbetrifft ſo iſt einmal das Ortsſtatut betr die
Gewerbegerichte nicht anders zu behandeln als jedes andere Orts
ſtatut und daher der Aufſicht der Behörde zu unterſtellen Dann
aber werden Gewerbegerichte nicht blos in großen Kommunen
errichtet zu welchen die Regierung ja Vertrauen haben könnte
ſondern auch in kleinen Städten in denen die Sicherheit für ein
tadelloſes Ortsſtatut nicht beſteht Der Antrag Auer iſt bereits
von den Vorrednern als überflüſſig und unausfürbar nachgewieſen
worden Wo ein Bedürfniß für Gewerbegerichte nicht vorliegt
und das iſt in vielen Theilen des Reiches der Fall iſt es zweck
los den koſtſpieligen Apparat eines beſonderen Gerichtsverfahrens
h m terhalten Laſſen Sie es daher bei der fakultativen Er

richtung
Abg Frhr v Pfetten Centr ſpricht ſich gleichfalls gegen

den Antrag aus da durch die obligatoriſche Einführung der
Gewerbegerichte kleinere Gemeinden vielfach ohne ein Bedürfniß
über Gebühr belaſtet würdenAbg Singer Soz iſt der Meinung daß Dinge von ſo
großer Bedeutung wie Gewerbegerichte dem Bürgerthum auf
gezwungen werden müßten Sobald die Einrichtung derſelben in
das Belieben derſelben gelegt wird würde ein großer Theil der
Arbeiter nicht zu ſeinem Recht kommen Die Behauptung daß
die Aufſichtsbehörde die Kommunen zwingen werde Gewerbe
gerichte einzuführen ſei eine irrige wie das Beiſpiel von Solingen
zeige

e Cuny ntl ſpricht ſich gegen jede Abänderung des
aus

Abg De Harmening dfr Jch muß mich abweichend von
meinem Fraktionsgenoſſen Herrn Eberty für die obligatoriſchen
Gewerbegerichte erklären Jch beſtreite keineswegs daß die
gegenwärtige Regierung entſchloſſen iſt überall einem Bedürfniß
nach Einrichtung von Gewerbegerichten entgegenzukommen
Indeſſen glaube ich daß wir auch an die Zukunft denken wüſſen
wo vielleicht nicht immer dieſes Wohlwollen vorhanden ſein wird
Der Grund daß der Antrag aber für kleine Gemeinden ſchwer
ſei widerlegt ſich ſchon durch den Jnhalt des 8 1 Wenn eine
einzelne Gemeinde nicht imſtande ſein ſollte ein Gewerbegericht
einzuführen dann würden mehrere Gemeinden durch überein
ſtimmendes Ortsſtatut imſtande ſein für ihren Bezirk ein ſolches
einzurichten Wie jetzt 8 1 liegt würde es ja möglich ſein daß
kleinere Gemeinden finanziell zu ſchwer belaſtet werden Darum
würde ſich ein Amendement empfehlen daß bei gleichlautendem
Statut mehrerer Gemeinden von ſeiten der Landescentralbehörden
entſprechende Anordnungen getroffen werden können wonach die
Kommunen verpflichtet werden ſich zu einem gemeinſamen
Gewerbegericht zuſammenzuthun Damit würde die Forderung
des obligatoriſchen Gewerbegerichts erfüllt ſein Jch bin auch
nicht der Meinung daß die kleineren Gemeinden zu üngeſchickt in
der Handhabung der Gewerbegerichte ſein werden Das iſt nicht
zutreffend denn wenn zu Anfang auch Ungeſchicklichkeit vorhanden
ſein ſollte das würde bei einiger Erfahrung ſich bald geben
Wem man überhaupt nichts zutraut der kann nicht zeigen daß
er zu lernen imſtande iſt Jch bin alſo faſt allein in meiner
Partei für obligatoriſche Gewerbegerichte ich unterſtütze aber
auch den Antrag Eberty der den Gemeinden größere Selbſtändig
keit in der Errichtung von Gewerbegerichten giebt Bei der Ab
lehnung des Antrags Eberty aber würde ich beantragen denſelben
in der Form anzunehmen daß geſagt wird wenn das Orts
ſtatut mit den Geſetzen in Widerſpruch ſteht Das iſt der Aus
druck der Gewerbeordnung und das wenigſte was in dieſer
Beziehung von unſerem Standpunkte aus gefordert werden kann

Abg Heine Soz iſt der Meinung daß die Arbeiterſchaft
Grund hätte auf die Kommunalbehörden mit weniger Vertrauen

daß für die ländlichen Arbeiter Gewerbegerichte erforderlich ſelet
Das ſogenannte Geſinde auf dem Lande ſtehe faſt unter Leibeigenſchaft und ſei nicht einmal vor körperlichen Züchtigungen
eſchützt Sei doch ſogar ganz in der Nähe Berlins ein ländlicher
rbeiter efunden der weder leſen noch ſchreiben konnte Dieſen

Leuten könnte die Jnitiative zur Beſſerung ihrer Lage nicht über
laſſen werden

Dr Meyer vBerlin dfr Jch ſehe nicht ein welchen
W die Erörterungen des Vorredners über die ländlichen

rbeiter haben Ein Antrag die landwirthſchaftlichen Arbeiter
in das Geſetz hineinzuziehen liegt doch nicht vor Sehr richtig
Gewerbegerichte ſollen nur da errichtet werden wo ſie nützlich
und möglich ſind Möglich ſind ſie aber nur dort wo das nöthige
Material von Gerichtsperſonen und von Streitſachen vorhanden
iſt Gewerbegerichte müſſen einen ſtrammen lokalen Zuſammen
hang haben Das wird für die meiſten Gegenden Preußens nicht
der Fall ſein dort würden ſie höchſtens für den Umfang eines
landräthlichen Kreiſes errichtet werden können Darunter würde
aber die Kenntniß der Sachlage und die Schnelligkeit der Ent
ſcheidung leiden Jch erkläre mich alſo entſchieden gegen den
Antrag Harmening der für den Fall der Ablehnung des Antrags
Eberty geſtellt iſt Wir halten daran feſt das die Genehmigung
zur Errichtung von Gewerbegerichten überall gegeben werden
muß wo ſich das Statut in den geſetzlichen Schranken hält
Wo die Kommunalbehörde nach Prüfung der Einwände der Auf
ſichtsbehörde an ihrem Beſchluß feſthält kann man ſich darauf
verlaſſen daß ſie im Recht ſind Prüfen Sie einmal den Beſcheid
des Oberpräſidenten an die Kommune Berlin und Sie werden
darin viele unhaltbare Behauptungen finden Nehmen Sie daher
unſeren Antrag an Beifall links

Abg Dr Windthorſt Centr erklärt ſich für die Kommiſſions
faſſung aber zugleich auch für den Antrag Harmening

Abg Dr Eberty dfr zieht ſeinen Antrag zugunſten des
Antrags Harmening zurück der das mindeſte fordere was im
Jntereſſe der kommunalen Autonomie zu verlangen ſei

Staatsſekretär v Boetticher weiſt noch einmal darauf hin
daß Ortsſtatute prinzipiell und allgemein nach der Städteordnung
der Beſtätigung der Regierung unterliegen
ar ein Spezialgeſetz wie das vorliegende keine Ausnahme
machen

Von dieſer Regel

Der Antrag Harmening würde der Regierung jede
Möglichkeit nehmen aus Zweckmäßigkeitsgründen Korrekturen
vornehmen zu laſſen Es ſei keine Befürchtung vorhanden daß
aus politiſchen Gründen die Beſtätigung verſagt werden würde
Ruf links Auffaſſung
Abg Dr Eberty hält an ſeiner Auffaſſung feſt daß die

Autonomie der Gemeinden durch die Kommiſſionsfaſſung nicht
gewahrt werde Es könne dahin kommen daß ein Regierungs
aſſeſſor ein Statut ausarbeitet das der Gemeinde oktroyirt wird
Es ſei beſſer auch einmal etwas Unzweckmäßiges zu beſchließen
als die Autonomie der Gemeinden nur zum Schein beſtehen zu
laſſen Man müſſe ſich hier entſcheiden ob Vormundſchaft oder
Rechtsordnung

Damit ſchließt die Debatte
Der Antrag Auer wird abgelehnt gegen die Stimmen der

Sozialdemokraten und des Abg Dr Harmening dfr Bei
Abſtimmung über den Antrag Harmening ergiebt ſich bei
76 Stimmen für und 69 Stimmen gegen den Antrag die Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Niederlaſſungsvertrag mit der
Schweiz Gewerbegerichte

Schluß 48 Uhr

zu blicken als Herr Eberty Auch müſſſe er aufrecht erhalten

beſucht und ſo großmüthig beſchenkt hatte Sie erfuhr damals
nur daß die Baronin Theiern ſich für das Kind Camilla s
intereſſire und hielt dies für ein Gefühl der Freundſchaft
zwiſchen den Beiden Sie hatte auch keine Gelegenheit ge
funden hierüber nähere Erkundigungen einzuziehen da weder
Camilla noch Baron Bongard ſich weiter um das kleine
Weſen welches in der Höhle der Verſchwiegenheit ins
Daſein gelangt war bekümmerten Sie hatten einfach eine
Summe erlegt für welche Frau Sandtner für das Kind
ſorgen ſollte

Wäre die in Schwarz gekleidete dicht verſchleierte Dame
welche auch einmal den Namen Baronin v Theiern er
wähnte nicht bei Frau Sandtner erſchienen und hätte ſie dieſe
nicht ſo reichlich beſchenkt das Kind wäre dann wahrſcheinlich
für eine Bagatelle als Abfertigung für immer nach der
Slovakei zu einer ſogenannten Engelmacherin gewandert und
hätte längſt dieſe Welt der Sünde gegen den Himmel ver
tauſcht Aber gerade die Großmuth der ſchwarzen Ver
ſchleierten welche ſich auch einmal auf die Baronin v Theiern
berief hatte Frau Sandtner veranlaßt das Kind bei einer
armen Beamtenwittwe unterzubringen in der Hoffnung daß
es ſo am Leben erhalten werden würde und ihr noch einmal
Nutzen bringe könne Jn letzter Zeit hatte ſie auch durch
Max Hörfarth erfahren daß Georg auf einem Gute der
Baronin in Kärnten Inſpektor geworden ſei und ſie hatte ſich
ungefähr folgendes gedacht

Ah ſie hat ihn verſorgt Mir kann s recht ſein wenn er
auch zu ſtolz iſt ſich um ſeine Tante zu kümmern Es iſt
nur ein Glück daß er das Uebel ſeines Vaters nicht geerbt
hat der Gott ſei dank rechtzeitig ſtarb denn ſonſt wäre
ſeine Sucht Feuer anzulegen ihm wohl noch theuer zu ſtehen
gekommen Aber weder Georg noch Max haben das geerbt
Es ſcheint doch nicht wahr zu ſein daß die Sucht Feuer an
zulegen erblich iſt Wenn er ſich doch auch nur einmal an
ſchauen ließe der Georg

Den letzteren Wunſch hatte Frau Emma Sandtner ſchon
öfters gehegt und beſonders in der letzten Zeit denn in der
Höhle der Verſchwiegenheit war das Geſchäft etwas ins

Stocken gerathen
Sie war eben wieder mit ſolchen Gedanken beſchäftigt als

an ihrem Hauſe der Fiaker Paul Quaſtl vorfuhr und Georg
Hörfarth aus dem Wagen ſpraug

Er war auf das eleganteſte gekleidet und ſah in der That

die Georg nicht kannte
wen ſoll ich denn melden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Das Mauſoleum für Kaiſer Friedrich III bei der

Friedenskirche zu Potsdam konnte bis zum 15 Juni wie
es beſtimmt war t
leriſchen Arbeiten namentlich das Einſetzen der Moſaikbilder in
die Kuppel wozu venetianiſche Arbeiter berufen ſind verlang

nicht vollendet werden Gerade die künſt

ſamten den Bau Auch die Apſis wird noch einige Zeit in An
ſpruch nehmen dagegen zeigt ſich der ganze Bogenbau geſtützt
von den ſchwarzen Marmorſäulen ſchon in ſeinem ganz ernſt
W Charakter Der äußere Bau iſt vollſtändig fertig das

uppelda mit Kupfer bedeckt und auf der Spitze leuchtet ein
goldenes Kreuz Man hofft mit Beſtimmtheit den Bau bis zum
Geburtstag des hochſeligen Kaiſers 18 Oktober ſertig zu
bringen

Prof v Lenbach hat den Auftrag erhalten den Kaiſer
zu malen und reiſt deshalb nach Berlin

T Ein koſtbarer Fund iſt in der Nähe von St Jeand Acre Syrien gemacht worden Dort entdeckte man wie die
Turquie meldet ein unterirdiſches Gewölbe deſſen Wände mit

Freskomalereien bedeckt waren Jn dem Gewölbe ſtanden
drei Sarkophage und auch ein bleierner Sarg deſſen Wände und
Deckel verſchiedene in Relief gearbeitete Figuren zeigen Neben
den Sarkophagen lagen verſchiedene koſtbare Geſäße und auch

über den Hofraum nach dem hinteren Theile des Hauſes der
an einen Garten ſtieß und an Stille und Ruhe ſowie an
Komfort wenig zu wünſchen übrig ließ Auf dem Korridor
trat ihm die Dienerin Kathi entgegen

Jſt Frau von Sandtner zugegen und zu ſprechen
fragte er

O ja ich bitt Euer Gnaden, war die Antwort Kathis
Dann fragte ſie Entſchulvigen

Hörfarth wollte wahrſcheinlich nicht den dienſtbaren Geiſt
in ſein Verhältniß zu Frau Sandtner einweihen oder er
beabſichtigte zu ſehen welchen Eindruck ein vornehmer Beſuch
da mache denn er erwiderte mit ſtolzer Haltung

Den Grafen von Sonnberg wenn s gefällig iſt
Kathi verbeugte ſich tief dann ſchuellte ſie empor lief an

das Ende des Korridors wo ſich die Privatwohnung der
Frau Sandtner befand und ſtürzte durch eine Thüre Eine
Minute ſpäter kehrte ſie zurück verbeugte ſich wieder und auf
die Thüre weiſend ſagte ſie demüthig

Bitte Tuer gräfliche Gnaden
Hörfarth dankte mit einem leichten Kopfnicken dann trat

er durch die geöffnete Thüre bei ſeiner Tante ein
Dieſe empfing ihn ebenfalls mit einer tiefen Verbengung

dann aber als ſie ſich wieder emporgerichtet und einen Blick
auf ihren Beſuch geworfen flüſterte ſie die Hände vor ihrer
Bruſt ineinander legend

Mein Gott dieſe Aehnlichkeit Jch bitt Graf be
lieben in meinen kleinen Salon zu treten Damit wies ſie
nach der nächſten Thüre

Hörfarth aber ſchritt auf ſie zu und bot ihr ſeinen Arm
geee ar wich zurück und ſagte Ach das wäre zu viel Ehre

ür mich
Aber liebe Tante machen Sie doch keine Umſtände,

lachte Hörfarth Jch habe mir nur einen kleinen Scherz
ennen Sie wirklich Jhren Neffen Georg nicht

mehr
Frau Sandtner ließ einen Ausruf des Erſtaunens hören
Ah Iſt es denn möglich ſagte ſie dann Ja die

Aehnlichkeit iſt mir gleich aufgefallen Ja ſo geht s wann s
den Leuten recht gut geht da haben s halt einen Hamur

Na grüß Gott lieber Herr Neffel SDamit nahm ſie ſeinen Arm und führte ihn in den kleinen
Salon wo ſich die Beiden auf einem Sopha niederließen

Fortſ folgtwie ein Kavaglier von reichen Mitteln gus Er ſchritt raſch
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Bezirksgericht in Neval wegen angeblicher Läſterung der

77 t
u

wei noch wohlerhaltene Bildniſſe eines Mannes und einer Frau
e tür en Behörden laſſen dieſe Alterthümer nach Beirut

ſchaffen Man glaubt das Gewölbe ſei die Gruft eines phö
niciſchen philiſtäiſchen oder jüdiſchen Königspaares und ſeiner
Familie geweſen

4 Stanley begiebt fich Ende Oktober nach den Vereinigten
Staaten um dort 50 Vorleſungen über ſeine Forſchungen
in Afrika zu halten Für die erſte Vorleſung empfängt der
Forſcher die artige Summe von 5000 Doll während das Honorar
für jede der übrigen 49 Vorleſungen die er in 18 der größten
Städte Nordamerikas halten wird 200 Doll beträgt ſodaß ihm
die L meritauiſche Tour im ganzen 14,800 Doll einbringen
wird

Der Reichsanzeiger bezeichnet die Nachricht daß Kaiſer
Wilhelm II zwei von dem Bildhauer Ernſt Herter in Berlin für
das düſſeldorfer Heine Denkmal angefertigte Stizzen perſönlich
in Augenſchein genommen und mit großem Jntereſſe betrachtet
habe und die weitern hieran geknüpften Mittheilungen als un
richtig und vollſtändig erfunden

B Man ſchreibt uns aus Bremen Neben den vielen
ſonſtigen muſikaliſchen Aufführungen im Ausſtellungspark findet
am 28 und 29 Juni hier ein großes Muſikfeſt ſtatt das
Prof Erdmannsdörfer leitet und bei welchem als Soliſten

Albert Perron Hermine Spieß und Pia v Sicherer
mitwirken Am erſten Abend wird in der mächtigen Halle des
Parkhauſes der Elias aufgeführt und zwar mit bedeutend
verſtärktem Orcheſter 130 Mann und mit einem Chor von un
gefähr 500 Sängern Die ſeit acht Tagen eröffnete Handel s
ausſtellung iſt ein Glanzpunkt des größartigen Unternehmens
Eine Reihe von Weltfirmen hat hier durch Vorführung der Er
zeugniſſe des Auslandes etwas ſo Eigenartiges und Glänzendes
geſchaffen wie es bisher in Deutſchland nicht dageweſen

Wie aus Dresden gemeldet wird ſind Makart s
Som mer und Böcklin s Frühlingsreigen für dievbortige königl Gemälde Galerie angekauft worden

Der hamburgiſche Senat ſchlägt für bauliche Ver
beſferungen des Stadttheaters 300,000 M und eine
jährliche Unterſtützung deſſelben in der Höhe von 57,000 M vor

Obwohl Hoſſchauſpieler Salomon mit den Funktionen
eines artiſtiſchen Direktors des ſtuttgarter Hoftheaters be
traut wurde hat wie neuerdings berichtet wird Jntendant
v Werther ſeine Entlaſſung bis jetzt noch nicht erhalten

Gerichteverhandlungen
K Deſſau 14 Juni Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

wurde heute vor den Geſchworenen gegen den am 20 Aug
1870 geborenen ledigen und bisher unbeſtraften Bäckergeſellen
Karl Gehre von hier wegen Meineids in 2 Fällen verhandelt
Das nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit verkündete End
urtheil ſprach gegen den Angeklagen wegen Verbrechens gegen
2 154 in Verbindung mit 8 157 des Str Geſ Buchs in einem
Falle eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre und den Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 2 Jahren aus

Dresden 13 Juni Von dem Schöffengericht Mitt
weida wurden vor einigen Monaten mehrere Arbeiter wegen

roben Unfugs mit Haftſtrafen belegt weil ſie am Tage der
eichstagswahl an ihren Webſtühlen angeblich rothe Fähnchen

befeſtigt haben ſollten Obwohl ſich dieſe Fähnchen ſpäterhin
nur als fingerlange Arbeitszettel entpuppten wurde dennoch die
Strafe auch vom Landgericht beſtätigt Dagegen e nnn das
Oberlandesgericht die bereits Verurtheilten ko
geſprochen denn eine nochmals vorgenommene Unterſuchung hat
jetzt auch ergeben daß die bewußten Fähnchen nicht roth ſondern
orange waren

Zwickau 13 Juni Das hieſige Landgericht verurtheilte
einen Kaufmann aus Ungarn der in den umliegenden
Städten gebettelt und ſich dabei taubſtumm geſtellt aber
ein gutes Geſchäft gemacht hatte wegen Betrugs zu drei
Jahren Zuchthaus und 300 M Geldſtrafe bezw 40 TagenZ1 chthaus

Jnnsbruck 13 Juni Das Schwurgericht verhandelte
heute gegen den 17 jährigen Maurer Joſef Schaltk aus
München angeklagt des meuchleriſchen Raubmordes der Brand
legung der Uebertretung des Diebſtahls der Landſtreicherei des
Bettelns und der verbotenen Rückkehr ferner gegen den 19 jährigen
Bäckergehilfen Martin Mutz aus München angeklagt des
meuchleriſchen Raubmordes der Brandlegung des Diebſtahls
der Landſtreicherei und des Bettelns Die beiden damals eben
aus einer Strafhaft entlaſſenen Gauuer übernachteten am 12 Okt
in einem Bauernhauſe unweit dem Pinzgerwirthshauſe Jn der
Nacht ſtahlen ſie ſich heimlich weg nahmen Strümpfe mit in
die ſie unterwegs je einen Stein banden und begaben ſich zu dem
erwähnten Wirthshauſe Auf ihr Anklopfen öffnete die Wirthin
eine 30 jährige Frau brachte ihnen auf Verlangen VBier Brannt
wein Spielkarten und bereitete dann dem Schalk in der Küche
Eierbier Während fie dies that verabredeten die Mordgeſellen
ihren beſtialiſchen Plan Schalk ging in die Küche und verſetzte
mit dem Stein im Strumpf der Wirthin einen Hieb auf den
Kopf worauf dieſe laut auſſchrie Nun packte ſie Schalk mit
den Fäuſten und erwürgte ſie Auf das Geſchrei kam die
70 jährige Frau Ebſter die Treppe herab Schalk drückte ſie
zuerſt an die Wand und erſchlug ſie dann im Verein mit Mutz
desgleichen das S8jährige Töchterchen der Wirthin Schalk er
mordete dann auch noch das 6 Monate alte Söhnchen Darauf
durchſtöberte er die Käſten fand aber nur 8 Gulden Mutz trank
unterdeſſen Branntwein Dann ſchleppten ſie die Leichen in die
Küche auf einen Holzſtoß goſſen Petroleum darüber und ver
ließen nachdem ſie das Holz angezündet durchs Fenſter das ver
ſperrte Haus Unterwegs wuſchen ſie die Blutſpuren von ihren
Kleidern und als der Bauer wo ſie zuerſt zur Nachtherberge
waren früh um 5 Uhr in die Stube kam lagen ſie ganz ruhig
wieder auf ihrer Bank Aber die Verbrecher hatten auf etwas
nicht gerechnet Jm Bette der Mutter lag die 3 Jahre alte
Adelheid welche ſich angeſichts des Lärms unter das Veinentuch
verſteckte und dort ruhig verhielt ſodaß die Burſchen ſie gar
nicht bemerkten Das Kind ſchlief dann ein wurde durch den
Rauch des brennenden Holzſtoßes aber wieder aufgeweckt lief
die Treppe hinab ſah in der Küche die brennenden Leichen
rannte zur Bäuerin B und erzählte daß die Mutter und die
Pathin im Feuer liegen und zwei Buben die Kathl und den Haus
erſchlagen hätten Die Bäuerin lief zum Pinzgerwirthshaus und
ſah durch das Fenſter das Unheil in der Küche ein Anblick
infolgedeſſen ſie ſpäter wahnſinnig wurde Sie rief um Hiffe
drei herbeigeeilte Männer löſchten den Brand die Leichen waren
theilweiſe ſchon verkohlt Die beiden Burſchen aber welche unter
deſſen ihre Herberge verlaſſen hatten trieben ſich noch eine Weile
bei der Stätte ihrer beſtialiſchen That herum und wanderten
dann thalauswärts wurden aber ſchon in Fügen von dem über
die That unterrichteten Gendarmeriepoſtenführer Pali als ver
dächtig verhaftet Lange leugneten ſie erſt Ende April legten ſie
ein unumwundenes Geſtändniß über ihre Schandthat ab Schalk
erhielt 20 Jahre Mutz 18 Jahre ſchweren verſchärften Kerker

Petersburg 14 Juni Paſtor Nehrling der vom
oxthodoxen Kirche von der Kanzel herab zu einem Jahr
Gefängniß verurtheilt worden war wurde auf die von ihm ein

v rtninna hin von der petersburger Gerichtskammer frei
geſprochen

Filſit 12 Junk Vor dem Schöffengericht ſtanden heute in

tenlos frei d

An C m c
Termine an Herr v Reibnitz auf Heinrichsan in Weſtpreußen
der freiſinnige Kandidat für TilſitNiederung fühlte ſich beleidigt
durch eine in den hieſigen Blättern erſchienene Anzeige dreier
ländlicher Wirthe worin dieſe erklärten ſie hätten dem frei
ſinnigen Kandidaten ihre Lokale verweigert damit nicht durch
Verbreitung freiſinniger Unwahrheiten Unfrieden
im Lande geſtiftet und die Bevölkerung verhetzt
werde Da Herr v Reibnitz mit den Wirthen wegen Hergabe
ihrer Säle zum Theil ſelbſt verhandelt hatte ſo fühlte er ſich durch
die Anzeige deren Verfaſſer Herr Rechtsanwalt Meyer der Vor
ſitzende des hieſigen konſervativen Vereins iſt beleidigt und klagte
egen Herrn Meyer wegen Anſtiftung u Beleidigung gegen die

irthe wegen Beleidigung Jn der Verhandlung beſtritten die
Beklagten Herrn v Reibnitz mit ihrer Beleidigüng gemeint zu
haben ſie hätten nur die freiſinnige Partei treffen wollen Der
Gerichtshof erkannte in allen drei Fällen auf Friſprechung
und legte die Koſten dem Privatkläger zur Laſt weil er die Abſicht
einer perſönlichen l ung nicht annahm Damit fiel auch
die Klage wegen Anſtiftung Die Sache dürfte indeſſen mit dieſem
Dre aninlß noch nicht erledigt ſein ſondern durch weitere Jnſtanzen
gehen

Turin 14 Juni Die hieſigen Börſenagenten Tarditi
und Carbone wurden geſtern wegen Verbreitung un
wahrer Börſengerüchte zu 3 Monaten Gefängniß je
500 Lire Geldbuße und zum Schadenerſatz der geſchädigten Civil
parteien verurtheilt

Probinzial Rachrichten
S Eisleben 14 Juni Dem Vernehmen nach iſt der hieſige

Kreisphyſikus D Pippow zum Sanitätsrath ernannt und nach
Erfurt verſetzt Nach dem neuen Fahrplan hält der Schnell
zug welcher 10 Uhr 32 Min abends von Halle abfährt nicht
mehr wie bisher in Eisleben Hiergegen wendet ſich eine vom
Kaufmänniſchen Verein angeregte Eingabe die gegenwärtig
öffentlich zur Unterzeichnung ausliegt

t Schönebeck 15 Juni Der Bezirksausſchuß zu Magde
burg hat im Mai d J genehmigt daß im laufenden Etatsjahre
die gewöhnlichen Gemeindebedürfniſſe unſerer Stadt gedeckt
werden durch einen Kommunalſteuer Zuſchlag von 50 Proz
der ſtaatlichen Grund und Gebäudeſteuer ſowie durch eine nach
Progreſſivſätzen zu erhebende Gemeinde Einkommenſteuer und
zwar von dem Einkommen das die Veranlagung zur Klaſſen
ſteuer bedingt durchweg 100 Proz der Klaſſenſteuer und von
dem Einkommen das die Veranlagung zur klaſſifizirten Ein
kommenſteuer bedingt nach den Stufen 120 Proz bis 200 Proz
des Jahresbetrages der klaſſifizirten Einkommenſteuer Die
Forenſen und juriſtiſchen Perſonen werden mit einer fingirten
Klaſſen oder Einkommenſteuer herangezogen

4 Schönebeck 14 Juni Der hieſige Peſtalozzizweig
verein hielt geſtern abend ſeine ordentliche Generalverſammlung
ab Nach dem Bericht des Vorſtandes zählte der Verein im ver
gangenen Geſchäftsjahre 61 ordentliche und 110 Ehrenmitglieder
1 bezw 10 Mitglieder weniger als im Vorjahre Die Ein
nahmen betrugen an Beiträgen 183 M bezw 248 50 zu
ſammen 431 50 M Außerordentliche Einnahmen waren 34
Unterſtützt hat der Zweigverein 5 Wittwen und 7 Waiſen mit
306 M Für nicht Unterſtützungsberechtigte ſollen 80 M beim
Centralvorſtande beantragt werden

K Erfurt 15 Juni Der erfurter Brieftaubenklub hat am
Freitag eine Anzahl Brieftauben nach Poſen geſandt Jn

er dortigen Militär BrieftaubenStation bleiben ſie 4 Wochen
internirt und werden dann zum Wettfluge in Freiheit geſetzt
Jn Gispersleben bei Erfurt ſtürzte am Freitag nachmittag
der unter Aufſicht ſeines 5jährigen Brüderchens am Mühlgraben
ſpielende 3jährige Sohn des Arbeiters Göring in das Waſſer
und ertrank b s

O Stöſten 14 Juni Wegen der gegenwärtig hier herrſchenden
i idemte ſind die Schulen auf 14 Tage ge

oſſen
sch Seyda 13 Juni Auf dem geſtern hier abgehaltenen

Schweinemarkte wurden noch immer ziemlich hohe Preiſe für
das Vieh erzielt So kam z B das Paar 4 bis 6 Wochen alter
Ferkel auf 30 bis 33 das Paar Läuferſchweine auf 80 bis
99 M zu ſtehen Von Sonntag bis einſchl Dienstag findet
hier die Feier des 50jährigen Beſtehens der hieſigen Schützen
gilde ſtatt

Brumby 14 Juni Am Dienstag vormittag machte ein
unbekannter Mann im hieſigen Gaſthofe die Mittheilung es hätte
ſich außerhalb des Dorſes in einem Garten jemand erhängt
Der Wirth und einige anweſende Gäſte begaben ſich in Be
gleitung des Fremden nach dem betreffenden Orte und der Fremde
bezeichnete genau eine Stelle in dem v Steinäcker ſcheu Garten
an welcher ſich die Leiche befinden ſollte Da aber die betr
Perſonen trotz größter Aufmerkſamkeit einen Erhängten nicht
fanden glaubten ſie mit einem Jrren zu thun zu haben und
gaben der Sache deshalb weiter keine Folge Am Mittwoch
nachmittag wurde wie von der SaaleZtg ſchon be
richtet D Red von einem Gärtnerlehrling die Leiche eines
Mannes genau an jener von dem fremden Manne bezeichneten
Stelle aufgefunden und zwar zwiſchen Geſträuch am Erdboden
liegend Da muthmaßlich Mord durch Erdroſſelung vor
liegt und ſcheinbar die Leiche an jene Stelle geſchafft und über
die Mauer geworfen worden iſt wurde ſofort nach jenem Ver
dächtigen geforſcht und derſelbe iſt auch bereits geſtern durch den
Gendarmen Gräſer aus Kalbe hier eingeliefert worden Bei der
heutigen Obduktion der Leiche ſoll der Verdächtige ein Pole
bereits ein geſtanden haben den Mord in Gemeinſchaft einer
zweiten Perſon verübt zu haben

Vom Regierungspräſidenten zu Magdeburg wird unter
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes folgende Verordnung bezügl
Schonung des Störs bekannnt gemacht

s 1 M ſämmtlichen nicht geſchloſſenen Gewäſſern des Reg
Bezirks Magdeburg insbeſondere auch in der Elbe iſt der
Fang der Störe fortan während der Zeit vom 15 Juli
z 6 Uhr bis 26 Aug abends 6 Uhr jeden Jahres ver

o ten
Jn beſonderen Fällen insbeſondere zu Zwecken der

künſtlichen Fiſchzucht kann der Regierungs Präſident den
gen der Störe ausnahmsweiſe und jederzeit widerruflich ge

atten
Die Verordnung iſt am 11 d in Kraft getreten

Eiſenbahn Sudenburg Gr Ottersleben Vom
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſind die allgemeinen
Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneterBedeutung von Sudenburg Magdeburg nach Groß

Ottersleben angeordnet
Der Stadt Stendal iſt die königl Genehmigung ertheilt

zur andee von 230,000 M 3proz Anleiheſchein e Die
Anleihemittel ſind zur weiteren Regulirung der Waſſerläufe zur
Erbauung eines CentralSpritzenhauſes einer Leichenhalle einer
Turnhalle eines Kühlhauſes auf dem Schlachthoſe zum Rathhaus
umbau zur Anlegung neuer und Verlängerung ſchon beſtehender
Straßen beſtinimt

S Perſonalveränderungen und Ordensverleihnngen
bei den Juſtizbehörden im Bezirk des Oberlandesgerichts Naum
burg Dem Oberlandesgerichtsrath Geh Juſtizrath Wieruszewski
in Naumburg iſt ber ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand derder Privatklage v Reibnitz wider Meyer u Gen drei

Jx Jc e
Girösste Auswakzl

Rothe AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen Zu
e

e

St ofen

berlandesgerichtsräthen bei dem Oberkandesgericht in Nauttt5 ſind einannt der Landgerichtsrath Loock in Potsdam und
der Landgerichtsrath Hasford in Halberſtadt Zu Amtsrichtern
ſind ernannt der Gerichtsaſſeſſor Hengſtenberg bei dem Amts
gericht in Altena und der Gerichtsaſſeſſor Seipke bei dem Amts
gericht Sömmerda Der Amtsgerichtsrath Neubert in Erfurt iſt
geſtorben Zu ne ſind ernannt die Referendare
Gayl Max Bornkamm Welcker Franz Günther Gründler und
Haſelhorſt Dem Gerichtsaſſeſſor D Schlamm iſt behufs Ueber
tritts zur Kommunalverwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Juſtizdienſte ertheilt Die Rechtskandidaten Arthur Haſſe
und Albert Küſter ſind zu Reſerendaxen ernannt Der ReferendarRödenbeck iſt in den Vezirt des Kammergerichts übernommen
Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt dem
Gerichtsſchreiber Kanzleirath Koch in Weißenfels dem Gerichts
ſchreiber Sekretär Heſſe in Beetzendorf dem etatsmäßigen
Gerichtsſchreibergehilfen Aſſiſtenten Siegmeyer in Naumburg und
dem Gefangenenaufſeher Tennert in Liebenwerda Geſtorben
ſind der Gerichtsſchreiber Sekretär Bolms in Sandau und der
Gefangenenaufſeher Eggert in Erfurt Der GefangenenOberaufſeher
Lluhs in Naumburg iſt behufs ſeiner Anſtellung als Gefängniß
JnſpektionsAſſiſtent im Bezirk des Oberlandesgerichts in Stettin
aus ſeiner Stellung als Gefangenen Oberaufſeher entlaſſen Als
Gerichtsdiener ſind angeſtellt der invalide Trompeter überzählige
Sergeant Karl Knoblauch bei dem Amtsgericht in Jeſſen und der
invalide Trompeter überzählige Sergeant Auguſt Unbehau bei
dem Amtsgericht in Kemberg Dem Gefangenenaufſeher Loth in
igeheenra iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte

erthei

Vermiſchtes
I Alexander v Humboldts uraliſche Diamanten

Jm Jahre 1830 bereiſte Alexander v Humboldt zuſammen mit
Guſtav Roſe den Ural Laut vorausgegangener Weiſung der
Regierung es nirgends und in keiner Beziehung an Entgegen
kommen den Wünſchen Humboldts gegenüber fehlen zu laſſen und
überhaupt ihn mit Auszeichnung zu behandeln wurde er überall
von den Vertretern der Regierung mit großer Zuvorkommenheit
empfangen und es wurden ihm ſolche Ehren erwieſen den
beiden deutſchen Reiſenden war u a zu ihrer Sicherheit ein
Koſakenpiquet nebſt Offizier zur Verfügung geſtellt worden
daß die Bevölkerung ihn Prinz Humboldt nannte Nun hatte
Humboldt in einem ſeiner Werke ſchon früher darauf hingewieſen
daß am Weſtabhang des Ural verſchiedenen geologiſchen und
mineraliſchen Merkmalen zufolge Diamanten zu finden ſein
müſſen und als er ſich in Petersburg vom Kaiſer Nikolaus und
ſeiner hohen Gemahlin verabſchi dete ſagte er er würde ſich be
ſtreben den ruſſiſchen Boden nicht eher zu verlaſſen als bis
Diamanten gefunden ſein würden Als er auf das Biſſerskiſche
Bergwerk des Grafen Polié kam begab er ſich in die Umgegend
um die dortigen Goldlager in Augenſchein zu nehmen und
beſonders dasjenige bei Kreßto Wesdwiſhenſk das mit dem
Diamantenlager in Braſilien viel Aehnlichkeit hat Er äußerte
die Anſicht daß hier wahrſcheinlich Diamanten vorkommen
müßten es wurde auch geſucht wie auch ſchon oft früher aber
nichts gefunden Einige Zeit darauf ſchickte plötzlich Graf Polié
mit einem liebenswürdigen Briefe zwei kleine Diamantkryſtalle
die bei ihm gefunden worden ſeien an Humboldt den einen
ſendete Humboldt ſogleich an den damaligen Finanzminiſter
Kankrin den anderen brachte er perſönlich in Berlin der dort
weilenden Gemahlin des Kaiſers Nikolaus dar Jn ſeinen eben
erſchienenen Exinnerungen kommt jetzt der bekannte ruſſiſche
Mineraloge Kokſcharoff auf dieſen Diamantenfund zu ſprechen
und äußert ſich ganz entſcheidend dafür daß hier ein Betrug vor
gelegen habe Graf Polié habe ſich von irgend einem Gold
arbeiter die Rohdiamanten zu verſchaffen gewußt und ſie für
bei ihm gefundene ausgegeben Kokſcharoff der einige Zeit
darauf die Gegend bereiſte gab ſich alle Mühe feſtzuſtellen an
welcher Stelle ſie gefunden worden wären aber er konnte von
niemand eine klare und bündige Antwort erhalten und bekam
einander widerſprechende Ausſagen zu hören Wie vor dem an
geblichen Fund iſt bis zur Stunde auch ſpäter dort nie auch das
geringſte Diamantenkörnlein gefunden worden ſo ſorgfältig man
auch danach geſucht hatte

Schloßfreiheit Lotterie Der Haupttreffer von
500,000 M bei der 4 Zug der Schloßfreiheit Lotterie iſt
nach Breslau gefallen Die Nummer 31,069 auf welche der
Gewinn fiel war nur in zwei Haupttheilen ausgegeben Davon
ſpielten die eine Hälfte die Buchhalter der Breslauer Eiswerke
die andere Hälfte ein Kohlenkaufmann in Breslau

T Die Wiener Schauſpielerinnen haben ſcheinbar noch
mehr als ihre Kolleginnen an anderen Orten das Bedürfniß
daß von ihnen geſprochen wird So hat Frau Schratt vor acht
Tagen ſich das Vergnügen gemacht eine Luftballonfahrt zu
unternehmen Frau Palmay eine bekannte Operettenſoubrette
hat ein anderes Mittel gefunden Sie wettete dieſer Tage mit
einem Kavalier daß ſie eine Nacht als Marktweib fungiren könne
ohne erkannt zu werden Am Hof, einem großen Platz in der
inneren Stadt auf welchem die Eßwaaren und Grünzeughändler
Wiens allnächtlich von der erſten Morgenſtunde angefangen bei
den Urproduzenten vom Lande ihren Bedarf und jenen ihrer
Kunden zu decken pflegen ſollte die Soubrette vom Ende der
Geiſterſtunde bis zum Morgengrauen in der Rolle eines Markt
weibes auftreten Und Frau Palmay gewann die Wette Jn
der Nacht vom Dienstag r Mittwoch ſtand Jlka Palmay Am
Hof, mit Kattunrock wollenem Tuch und Bauernhaube angethan
neben einer echten von ihr ins Geheimniß eingeweihten und durch
ein Trinkgeld gewonnenen Bäuerin zwiſchen den mit Pantoffeln
Rüben Eiern Butter e gefüllten Körben und feilſchte mit den
Käufern um den Preis der Waare ohne erkannt worden zu ſein
Als Unparteiiſche fungirten zwei andere Kavaliere und als
der Horizont im Oſten ſich heller zu färben begann zog Frau
Palmay als Siegerin von ihren Begleitern gefeiert vom Markt
heimwärts Der Preis der Wette ſoll ein erheblicher geweſen
ſein doch dürfte Frau Palmay auf die Reklame und das Auf
ſehen bei der Sache nicht geringeren Werth legen

Ein Liebhaber Cirkus Der von Hrn Molier ge
gründete und nach ihm benannte ariſtokratiſche Liebhaber Cirkus
in Paris iſt wie alljährlich um dieſe Zeit wieder für einige
Vorſtellungen geöffnet Molier hat im Cerecle des Eclaireurs
und im Fechtklub denen er beiden angehört treffliche neue
Elemente für ſeine bereits früher ſehr anerkennenswerthe Truppe
gewonnen Hr Morillon iſt ein vorzüglicher Kunſtreiter der
junge Graf LarochefoucauldBiſaccia ein gewandter Gymnaſt
Dre Laburthe ein ſeltener Athlet und Springer Van Huvyſen
Vavaſſeur Marie als Clowns ſehr anerkennenswerth desgleichen
leiſten auch einige Damen der guten Geſellſchaft die nicht
genannt ſein wollen Gediegenes Schade nur daß die Räum
lichkeiten im Hotel des Hrn Molier keiner großen Zuſchauer
ne Zutritt geſtatten Vielleicht wird die Geſellſchaft wie ſ Z
für Murcia geſchah im Hippodrom eine Wohlthätigkeitsvorſtellung
veranſtalten

S h erſkandal Jnu Paris erregte am Freitag abend
ein Einakter von Descaves und Darien betitelt Die Kapanne
im Theatre Libre einen großen Entrüſtungsſturm Das Stück
zeigt die Feigheit einiger verſailler Bourgeois während die Stadt
von den Deutſchen beſetzt war und das Publikum das ſich unter
Deren beluns wand ſchrie gegen die Vaterlandsloſigkeit der

erfaſſer

ſimn in wollenen baumwollenen und seidenenStepp e eck en 3 4 Mk 5 k bis 15 Mk

Erbſchaft Der in Wiesbaden verſtorbene Rentner
Hofmann aus Mainz hatte der Stadt Mainz ſein geſammtes

J Lewim
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Vermögen ca 489,000 teſtamentariſch vermacht Gegen die
Auszahlung des Vermögens hatten die wiesbadener Ferigre
Schwierigkeiten gemacht Nach langen Unterhandlungen iſt dieſer
Tage bei der Bürgermeiſterei die kaiſerl Genehmigung zur An
nahme der Hofmann ſchen Hinterlaſſenſchaft eingetroffen

Der Fall Wehr Jn der Unterſuchungsſache wider den
früheren Landesdirektor D Wehr iſt nunmehr auch über den
ehemaligen Rittergutsbeſitzer Holtz in Blumfelde die Unter
ſuchungshaft verhängt Die Einlieferung des Hrn Holtz in das
Gerichtsgefängniß zu Danzig iſt bereits erfolgt

Schadenerſatz Die bei der Eiſenbahnkataſtrophe von
Potenza Jtalien im v J Verwundeten ſowie die Hinter
bliebenen der bei derſelben Umgekommenen haben der Direktion
der Mittelmeerbahnen einen Prozeß gemacht und beanſpruchen
ein Schmerzensgeld von zuſammen 2 Mill Lire

Brieftauben auf dem Meere Jm lübecker Tauben
klub berichtete kürzlich der Vorſitzende über glückliche Verſuche
mit Brieftauben die von lübecker Seedampfern mitgenommen
und dann ſehr weit von der Küſte aufgelaſſen wurden Er hob
beſonders hervor daß ſich die Mitglieder ſehr nützlich machen
könnten wenn ſie zur Winterzeit allen ausgehenden lübecker
Dampfern 4 bis 6 Tauben an Bord mitgeben würden damit dieſe
in Nothfällen aufgelaſſen werden könnten Dieſe Art von Sport
bricht ſich jetzt immer mehr Bahn Es ſind ſchon ſeit einigen
Jahren Brieftauben auf dem EiderFeuerſchiff an der Weſtküſte
Schleswig Holſteins gehalten worden welche ſich vorzüglich be
währt und ſchon vor zwei Jahren ein Kapital von 153,000 M
gerettet haben Auch auf dem Gjedſer Feuerſchiff werden Brief
tauben gehalten welche den Depeſchenverkehr mit Kopenhagen
vermitteln ebenſo werden mit den däniſchen Kriegsdampfern
Brieftauben regelmäßig in See mitgenommen Einige Mit
glieder verpflichteten ſich zuſammen 50 bis 60 Brieftauben regel
mäßig jede Woche mit einem Dampfer in See zu geben und
zwar ſo lange bis ſich dieſe ſicher in ihren heimathlichen Schlag
zurückfinden

all Lebendig begraben Aus Chicago meldet uns ein
Bericht vom 11 Vor kurzem war das Grab eines ge
wiſſen Guſtav Cantor der einem ärztlichen Atteſte zufolge am
25 Febr am Herzſchlage geſtorben war geöffnet um die Bei
ſetzung einer anderen Leiche zu geſtatten als bemerkt wurde daß
Cantors Sarg umgeſtürzt war was Anlaß zu der Befürchtung
gab daß er lebendig begraben worden ſei Der Sarg wurde
an die Oberfläche geſchafft nach der Friedhofskapelle gebracht
und dort in Gegenwart einiger Anverwandten des Verſtorbenen
geöffnet Zum Entſetzen derſelben ergab ſich jeder Beweis dafür
daß Cantor lebendig begraben worden ſei Der Unglückliche hatte
augenſcheinlich eine furchtbare Anſtrengung gemacht ſich zu be
freien und ſich im Sarge gänzlich umgedreht

Ein origineller Dieb iſt ein gewiſſer Forſter in
München und originell iſt nach der Schilderung der dortigen
Neueſten Nachrichten auch die Art ſeiner vor ein paar Tagen
endlich gelungenen Entlarvung Forſter kam als Bote eines
Vereins in die verſchiedenſten Wohnungen und Gaſthäuſer denen
er wenn er Paſſendes dort wahrgenommen bei Tag und Nacht
ungeſehen Beſuche machte Und paſſend war ihm alles Stühle
Uhren Gläſer Tiſche Tiſchtücher Lampen Statuen Hirſchgeweihe Zithern 2c ſelbſt auf einen Kleiderſe rank warf er
ſein Auge Nach ſeiner Verhaftung fand ſich ſo viele geſtohlene
Waare in ſeiner Wohnung vor z B Stü
dreißig daß zwei Wagen zum Weiterſchaffen kaum hinreichten
Mit der Unmaſſe von geſtohlenem Allerlei gedachte Meiſter
Forſter ein Kaffeelokal einzurichten das er nächſte Woche eröffnen
wollte Allein eine Bildſäule einen Burſchen mit einem Hütchen
vorſtellend welche er einem Lehrer ausgeführt hatte derdarb
ihm ſein ganzes Kaffeehaus noch ehe er s aufgemacht hatte Der
Herr Lehrer hatte nämlich ſeinen Kindern eingeſchärft ihm falls
ſie die Figur etwa einmal tragen oder fahren ſähen ſofort Au
zeige zu machen Und ſo geſchah es auch beim Umzuge Forſters
in ſeinen neuen Kaffeepalaſt in der Nähe der Propyläen ſahen
Kinder das ihnen wohlbekannte Figürchen und gaben rechtzeitidem e davon Kunde Der Dieb ſitzt jetzt Hinter Schloß
und Riegel

Erſte Allgemeine Deutſche Pferdegusftellung
III

4 Berlin 15 Juni
Die Ausſtellung hat am Sonnabend ihre eigentliche Weihe

ourch den Beſuch des Kaiſers erhalten welcher direkt von einer
Truppenbeſichtigung der Dragoner auf dem Tempelhofer Felde
und noch in deren Uniform mit militäriſcher Begleitung vorfuhr
und von den Comitemitgliedern an deren Spitze Prinz
Friedrich Leopold empfangen wurde Von der Kaiſerloge
aus wo der Monarch gleich nach ſeinem Eintritt in glänzender
Umgebung erſchien konnte Se Majeſtät das ſich vor ihm ent
wickelnde farbenprächtige Bild trefflich überſchauen Die beiden
großen Tribünen zur Rechten und Linken für welche man außer
dem üblichen Eintrittsgeld von 3 M einen Extrazuſchuß von
2 M forderte waren bis auf den letzten Platz beſetzt während
ein glänzender Ring meiſt aus Offizieren beſtehend den weiten
Platz umſäumte Jn der Mitte deſſelben waren bereits die vor
zuführenden jungen Remonten aufgeſtellt die nun vor dem
Kennerauge des hohen Zuſchauers unter den Klängen eines gut
beſetzten Orcheſters vorübergeführt wurden Einige Thiere oſt
Wreußiſchen und hannoverſchen Schlages erregten das beſondere
Jutereſſe des Kaiſers und wurden zur demnächſtigen Ueber
führung in den kaiſerlichen Stall beſonders notirt Für die
Laien intereſſanter geſtaltete ſich das Bild als die von Uniformen
gerittenen Pferde der Garde KavallerieRegimenter auf dem Plan
erſchienen Die Pferde welche von ſämmtlichen auch den pots
damer Kavallerie Regimentern durch Unteroffiziere vorgeführt
wurden zeigten unter ihren ſchneidigen Reitern trotz der geringen
Uebungszeiten muſterhaften Gehorſam ſowie korrekte Gangarten
und rechtfertigten ihre Auswahl für die hervorragenden Regimenter
durch tadelloſen Körperbau Neben den leichten ſchleſiſchen und
brandenburger Schlägen welche das Material für die leichten
Hufaren geboten hatten fielen die hohen ſtarken Thiere aus
oldenburgiſchen und ſchleswigſchen Geſtüten beſonders auf welche
unter den maſſigen Geſtalten der Gardes du Corps erſchienen
Wiederholt erſchollen auch aus dem Publikum Beifallsbezeugungen
die ihren Höhepunkt erreichten als zwei ſechsſpännige Ge
ſchütze der Garde Artillerie vorfuhren das eine mit gleich
mäßig geſärbten Rappen das andere mit prächtigen Füchſen be
ſpannt Die Evolutionen in den verſchiedenen Gangarten das
energiſche Pariren aus ſchnellſter Gangart und die prompte Aus
führung der Kommandos gaben der tüchtigen Durchbildung von
Mannſchaften und Thieren das beſte Zeügniß Bei der Ab
führung der einzuſtellenden Remonten kam es dicht an der Stadt
bahn noch zu einer kurzen Panik unter den jungen Thieren in
demſelben Augenblick kam nämlich ein Siadtdahnzug daher
gebrauſt wodurch die ſcheuen Thiere derartig erregt wurden daß
ſich einige von ihren Führern losriſſen und zwiſchen das Publikum
galoppirten Ohne daß irgend welcher Schaden angerichtet worden
wäre wurden die Thiere nach kurzer Zeit wieder eingefangen
Ueberhaupt wirkt das Geräuſch der Stadtbahnzüge außerordentlich
ſtörend auf die Ausſtellung die Thiere haben keine rechte Nacht
ruhe und verlieren dadurch häufig auch die Freßluſt wenn
ſie dann aus ihren Ställen unter dem Bahnkörper zur Muſterung
und Prämiirung vorgeführt werden ſo bringt eine ſchnaubende
Lokomotive die größte Unordnung in die Reihen und die Preis
richter ſtehen dann rathlos der allgemeinen Verwirrung gegen
über Aus dieſem Grunde konnten auch bis jetzt noch keine end
gtltigen Prämiirungsliſten veröffentlicht werden Jedenfalls ſteht
aber ſchon jetzt feſt daß Oſtpreußen das Stammland der
preußiſchen Pferdezucht auch auf dieſer Ausſtellung den Vogel
abgeſchoſſen hat haben doch die ſchönen Thiere dieſer Zucht den

m

Stühle allein an die Sd

der Ter u folgendem überſchwänglichen Ere Der rateher ab nicht er ſchwebt über den
Veden ſeine Bewegung iſt ſo leicht ungezwungen und elegant
daß wir ſie nur ben orcheſtriſchen Bewegungen eine graz öſen
Solotänzerin vergleichbar finden Unter den Vorführungen
auf der großen Bahn erregen beſonders die Viererzüge das Jn
tereſſe des Publikums die von hieſigen und wiener Händlern
geſtellt ſind auch ein Siebengeſpann produzirte ſich am Sonn
abend welches durch die Gleichmäßigkeit der Beſpannung wie
die korrekte Lenkung der Zügel vom Vock aus ſich auszeichnete
Leider iſt das Wetter an den drei erſten Tagen theils regneriſch
theils kühl geweſen und da bei der Rentabilitätsrechnung gerade
auf dieſe erſten Tage mit erhöhtem Eintrittsgeld gerechnet war
ſo iſt ſchon jetzt ein namhaftes Defizit voranszuſehen Von dem
Geidwerth welcher in der Ausſtellung ſteckt giebt die Angabe
eine Vorſtellung das ſämmtliche Gebäude nebſt ihrem Inhalt bei
r Verſicherungsgeſellſchaften mit 4 Mill M verſichert
ind

Wanren und Produktenberichte
Grtrride

Berlin 14 Juni Weizen mil Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 g
Loco ſtlli Termine ſtill Gekündigt 100 t Kündigungspreis 202,5 M
Loco 185 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 per dieſen
Monat 202,25 202,5 bez ver JnniJult 201,5 202 25 302 bez per Juli
Aug 185,5 bez per Ang Sept per Sept Olt 180,75 180,25 bez per
Okt Nov per Nov DezRoggen per 1000 Kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 149 302 M nach Qualität Lieferungs
qualiiät 153 ruſſiſcher 153 frei Wagen bez inländiſcher per dieſen
Monat per Juni Juli 152151,75 25 152 bez per JuliAug
150,25 149,5 149,75 bez per Aug Dept per Sept Okt 148 147
148,5 148 bez per Okt Nov 146,75 bez per Nov Dez 146,75 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 182 180 M nach Qualität
Futtergerſte 133 143 M

Hafer per 1000 g Loco ſtill Termine wenig verändert Gekündigt 500 t
Kündigungspreis 154 M Loco 162 162 M nach Qualität Lieferungs
qnalität 167 pommerſcher mittel bis guter 166 175 feiner 176 180
ab Bahn bez per dielen Monat 104,25 164 bez per JuniJuli 162,25 bez
per Juli Aug 148,25 148 bez per Aug Sept per Sept Okt 139,75
139,gbez per Okt Nod per Nod Dez

Magdeburg 14 Juni Gebr Friedeberg Landwelzen 193 197 M
Welßweizen glatter engl Weizen 185 190 Rauhweizen 181
bis 185 v 154 168 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 165 181 M per 1000 Kg

Nordhauſen 14 Juni u Welzen 18,50 19,50 Roggen 17,30
17,80 Gerſte 15,00 17 e Hafer 1 ,00 18 M

Leipzig 14 Juni Weizen per 1000 kg netto loco inländiſcher 185
200 M bez Br ſelnſter über Notiz Beſſer Roggen per 1000 e ber

loco inländiſcher 168 172 M bez Br do ausländiſcher 160 162 M
u Br Beſſer Gerſte per 1000 kg netto Mahl und Futterwaare 135 188 M
Br Hafer per 1000 kg netto inländiſcher 180 182 M bez do auslän
diſcher 175 M bez u Br

Breslau 14 Juni Roggen per Juni 154,00 per Juni Jult 154,00
per Sept Okt 148,00

Hamburg 14 Juni Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 187
bis 192 Roggen loeo ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 100 106 rer ruhig Gerſte ruhig

s Stettin 14 Jun Weizen feſt ioco 183,00 190,00 do per
Junt Juli 192,50 per Sept Okt 177,50 Roggen feſt loco 148,00e a ger Juni Jult 150,50 per Sept Okt 146,00 Pommerſcher Hafer

Hco 2Wien 14 Juni Weizen per Frühjahr 8,45 Gd 8,50 Br per Her
75 Gd 7,77 Br Roggen per Frühjahr 7,05 Gd 7,15 Br per Herbſt

6,16 9 s Br Hafer per Frühjahr 9,35 Gd 9,45 Br per Herhſt 6,47

Peſt 14 Junt Telegr Welzen loco flau per Junt 8,08 GEd
733 F per Herbſt 1890 7,53 Bd 7,55 Br Hafer per Herbſt 6,17 Gd

r

Parits 14 Juni Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Juni
59 per Juli 25,20 per Juli Ang 24,80 per Sept Dez 23,70 Roßdgen

u per Jnni 17,99 per Sept Dez 15,19
Paris 14 Junt nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig

er Juni 25,60 per Juli 25,10 per Juli Aug 24,80 per Sept Dez 28,70
oggen ruhig per Juni 17,00 per Sept Dez 15,20

a 14 Juni Telegr Weizen beſſer Roggen ſchwach

ded rm r W Rmſterdam 14 Juni elegr eizen per Nov 197 Roggenr t 3 i h ein Rother Wi t hNew Yor Juni Telegr Rother Winterwelzen loco 95 Weizenper Juni L per Juit 94 per Dez 98e 8 R ges e Weg
New ork 14 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

O

e

c

95

Zucker
Magdebürger Börſe

I Preiſe ſür greifbare Wagre
A Mit Verbrauchsſteuer

13 Junt 14 Juntffein Brodraffingade M i äh M
26,50 27 25ein e tadeGem Raffinade II

t

em Me 8 I e lKr y IIz k cker T7 26,25Kry tag uger II rTendenz am 14 Juni vormittags 11 Uhr Rücig

B Ohne Verbrauchsſtener
13 Juni 14 JuniKont Rend 92 n n a 18,60 16,75

e 88 s r vNachpr 750 12,00 13,70Tendenz am 14 Juni vormittags 11 Uhr Ruhig
II Terminpr t für Kohzuger I Produkt

a glich Steuer un
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b fret an Boyd Hamburg

Juni 12,30 12,27 bez 12,80 Br Okt Dez 11,80 be u Br 11,75 G
18,25 G Rov Dez 11,80 dez 11,62 BrJuli 1 Br 12,80 G 114 77 G15,87 bez u Br 12,35 G g Wir 12,00 Br 11,90

Se oOftt 11,80 Br 11,75 G Thideng Ruhiger
Die Aelteſten der Kanfmannſchaft

Liquidationspreiſe am 14 Juni
Mittags 11/ Uhr Abends 8 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

unt 11,95 M 12,25 M Juni 11,97 M 12,271 Muli 18,00 12,360 Jult 12,02 12,32Auguſt 12,05 12,35 Auguſt 12,67 12,37September 11,70 12,00 September 11,72 2,02
Oktober 11,45 11,75 Oktober 11,472 11,77
Nodember 11,47 11,772 November 11,50 11,80
Dezember 11,47 11,77 Dezember 11,50 11,80
an 18591 Jan 1891Febr 1891 Febr 1881März 1991 11,70 12,09 März 1891 11,72f 12,02
April 1s81 April 18591 SMai 1891 m Mai 1891 n m un aZucker Liquidattonskafſe

Hamburg 14 Junt Wormittagsbericht Rübenrotzzucer I Produkt
Baſſs 83 Rendement neue Ulance frei an Bord Hamburg per Juni 12,27
per Ang 12,40 per Okt 11,82, per Dez 11,90 Geſchäftslos

Hamburg 14 Juni achmittagsbericht Rübenrohzucker I Vrodukt
Baſis 880 Rendement nene Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12,22
per Aug 12,40 ver Okt 11,82 ver Dez 11,85 Ruhig

Parte 14 Juni Anfangsber Telegr Rohzucer 8877 vehauptet loco
31,25 Weilßer Zucker ruhig Nr 3 ver 100 kg ver Junt 34,25 per Juli
34,37 per Juli Aug 34,37 ver Olt Jan 33,62,

x er g er te e eon 14 egr 950 Jabazncker 142 ſtetig Rübenrohzucker neue Ernte 12/ ſtetig Centrifngal Luna einz Klben
London 14 Junt Telegr Weitere Meldung Rübenrohzucker 1227
Antwerpen 13 Juni Sofort 30,25 Frecs per JuliAug 30,25 Fres

per Okt 28,75 Fres
New York 13 Juni Telegr Fair refining Muscovados 47

Kaffee
Hamburg 14 Juni Kaſſee feſt Umſaß 2000 Sag

w 14 Juni vorm 11 Uhr Good average Santos per Juni
89 per Sept 87 per Dez 81/, per März 1891 79 Behauptet

Hamburg 14 Juni nachm 8 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

avergoe Santos per Jani 8d per Sept 88 per Dez 81 er Mut la
80 Behauplet

Amſterdam 14 Jnni JavaKaſſee good ordinary 55
Havre 14 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von VPekmanm

jegler S Comp Kalfee in NewYork ſchloß mit 10 Poinis Hauſſe Rio
000 Sack Santos 1000 Sack Receltes für geſtern

Havre 14 Jnni Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Petimann
Zlegler u ood Fgage Santos per Sept 110,25 per Dez
03,25 ärz 50 Feſt13 Juni Telegr Kaffee Fair Rlo 20 Rio Nr 7
low ordinary ver Juli 17,17 per Sept 16,77

Spiritus
Berltr 14 Junt Amtlich Splritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 I à 1000 16,000 I nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Fay 65,2 bez per dieſen Monat
per März April bez per bez per Juni Jult
er Juli Ang bez per Aug Sept bezln i 7o M Verbraucheabgate per 100 à 10090 10,000

Tralles Getündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35,3
bez per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis MSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 100 10,000 nach
Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Ott bez

Spirltus mit 70 M Verbrauchsabgabe Höher bezahit Gek 20,000 I Kün
digungspreis 34,5 M Loco mit Faß dez per dieſen Monat und ber Jumt
Juli 34,3 ,5 bez per Juli Aug 34,6 ,8 bez ver Aug Sept 35 85 1
dez ver Sept Okt 34,9 35,1 35 bez per Sept bez per Olt Nov 33,8
bez per Nov Dez 33,5 bez vMagdeburg 14 Jnni Kartoffelſptritus für 10,000 I loco ohne Faß
55,160 56,50 M bei 50 85,50 bei 70 M Steueranufſchlag

Die Aelteſten der Kanfmannlſchatt
Magdeburg 14 Junkt Hermann Walther Wochenbericht

Das Spiritnsgeſchäft litt auch in der verfloſſenen Woche an Lebloſigkeit da ſ
die Kundſchaft fortgeſetzt zurückhaltend zeigt und keine Meinung bekundet mehrals den dringendſten Vedarf zu decken Trotzdem war unſer Markt im Anſchluß
an die Berliner Börſe vorwiegend feſt und Preiſe konnten etwa eine halbe
Mark im Werthe gewinnen Die Zufuhren haben nunmehr faſt ganz anfgehört
und die Waareneigner halten feſt auf den Preis ſo daß Bedürftige ſich wohl
oder übel bequemen müſſen die geforderten übrigens durch die erſchwerte Lagerung
vollſtändig gerechtfertigten Aufgelder anznlegen Jm allgemeinen iſt überhaupt
die Lage des Artikels nicht ungünſtig da die vorhandenen Läger keineswegs
beſonders groß ſind doch fehlt es eben an irgend welcher beſonders hervortretenden

MeinungKarterr elſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

9 Juni 54,50 b4,90 bei 50 M Steuerauſſchlag
34,29 ID 70 2510 54,80 55,20 50r 35,10 II 70 I II11 55,10 565,50 50 r t395,40 70 u12 55,00 55 40 I 50 I II35,30 r 70 e r13 55,99 55,40 5035,30 7914 55 10 55,60 5035,50 I 70 57 2Vom ger unter freier Vorhaltung der Gebinde 0,80 1,00 M per 10,0000

öher gehalten
Leipzig 14 Junt Spiritus per 10,000 10/ ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 54,90 M nominell mit 70 M do 35,00 M nomtinell
Rordhauſen 16 Juni Branntwein 45 pro 100 kg excl Fas ab

Brenneret 61,00 62,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein
gFabrikanten

3300 Hefe 14 Junt Spiritus loco ohne Jaß 50ex 53,90 do do 70ex
tet 14 Junt Spiritus feſt loco ohne Faß mit 60 M Kon

ſumſtener 54,50 mit 70 M Konſumſteuer 34,70 ver Juni mit 70 M Konſum
ſteuer 34,00 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 34,69

Hamburg 14 Junt Sptritus ruhig per Juni Juli 22/ Br r
Jull Aug 22 Br per Aug Sept 23/ Br per Sept Okt 23 Br

Breslan 14 Juni Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsad
gaben per Juni 53,60 do do 70 M Verbrauchsabgaden per Juni 33,70 do
do ver Juni Juli 33,70 do do per Ang Sept 33,80

Paris 14 Juni Anfangsbericht Spiritus ruhig ber Juni 37,90
per Juli 37,25 ver JuliAug 37,25 per Sept Dez 37,75

Paris 14 Juni Schlußbericht Telegr Spiritus träge ver Jun
26,75 per Jult 27,00 per Juli Aug 37,60 per Sept Dez 37,75

Petrolenm
Berlin 14 Juni Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white pez

100 kg mit Faß in Poſlen von 100 Cir Gekündigt g Kün
digungspreis M Termine per dieſen Monat M er
Durchſchnittspreis M

Stettin 14 Juni Loco 11,85
Hamburg 14 Juni Petroleum ruhig Standard whlite loco 6,85 Vr

per Aug Dez 7,15 Br
t 7 n 14 Juni Schlußbericht Petroleum matt Standard white
oco 6 rAntwerpen 14 Junt Telegr Schlußberlcht Raffinirtes Type
welß loco 17 bez und Br per Juni 17 Br per Aug 17/ Br per
Sept Dez 17 Br Ruhig

New York 13 Juni Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,20 GEd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,40 do Pipe line Certificates per Juli 902/, Ziemlich feſt

New ork 14 Juni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
lpe lne certifcates per Juli 90

DOelſaaten HOele Fettwagren
Berlin 14 Junt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

wenig verändert Sekündigt ECtr Kündigungspreis M Loco ohne Faß
per dieſen Monat 70,4 per Juni Jult 62,9 64,4 bez per Juli Aug
59 bez per Sept Okt 56,7 56,6 56,7 bez per Okt Nov 55 55,1 bez

Leipzig 14 Juni Rapskuchen per 100 Kg netto 12,60 M Br Rüböl
per 100 Kg netto ohne Faß 89,50 M bez Höher

Stettin 14 Junk Küböl höher per Juni 72,00 per Sept
50 M

Breslan 14 Juni Rüböl per Juni 72,00 per Sept Okt 58,00
Köln 14 Juni Rüdöl loco 72,00 per Okt 59,60
Hamburg 14 Juni Rüböl unverzollt ruhig loco 70,00
Parts 14 Juni Anfangsbericht Telegr Rüböl träge per Juni

69,75 per Jult 69,90 per Juli Aug 68,25 per Sept Dez 67,75
Paris 14 Juni Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per Juni69,75 per Juli 69,90 per Juli Aug 68,50 per Sept Dez 62,90

Peſt 14 Jnnt Telegr Kohlraps per Aug Dez 11,60 à 11,70
Dew York 13 Junt Telegr Schmalz loco 6,16 do Rohe ä

Brothers 6,60

Hülſenfrüchte

Berlin 13 Juni Pol Präf Erdfen gelbe zum Kochen 22 35 MSpeiſedohnen weiße 20 49 Linſen 24 56 R per 100 g
Berlin 14 Juni Amtl Mals per 1000 kg Loco ſtill Termine

ſtill e Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 110 114 M nach
Qual ver dieſen Monat per Juni Juli und per Jnli Aug 108,25 bez per
Aug Sept bez per Sept Ott 112 bez per Okt Nov 113 M
o per 1000 g Kochwaare 170 200 M Futterwaare 154 163 M nach

talt eNordhauſen 14 Juni Amtl Erbſen gelbe z 18 20 Speiſebohnen wen 22 24 Linſen 18 26 M per 100 Kg v
Seipz tg 14 Junt Mats per 1000 Kg neito amerikaniſcher 117

W Wie t Juni en M MaiJuniWien 14 Junt elegr als per Mal Juni 5,34 Gd 5,36 Be n W alte Juni c d L
Beſt 14 Juni Telegr Neuer Mals ver Junt 5,17 Gd 5,14per JuliAug 5,17 Gd 5,19 Br ver s t v W

New Hork 13 Junt Telegr Mais New per Juli 41
Wehl

Verlin 14 Jnni Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 109 e brinkl Sack Termine wenig verändert Gekündigt Sack allueigun gern

per dieſen Monat und ver JuuiJuli 21,45 21,85 bez per Juli Aug 21,00
29,99 bez per Sept Ott 20,55 20,5 bez per Ott Rov bez

Nr 0 24,25Berlin 14 Juni Welzenmehl r 00 26,00 24,5
23,90 bez Feine Barken über Notiz Etwas beſſer gefragt

a o0genmehl Nr 0 u 1 21,50 260,75 do ſelue Marien Nr 0 n
22,50 21,50 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 Kg br inkl

Fpter tFaris 14 Junt nachm Anſangsber Telegr Mehl feſt Jnmr dal e v er Je Sept Dez a roei be
Zunt abends Schlußber Mehl ruhig i 5Juli 55,10 der Jhl hng 95 10 der er per Juni 00 ver

New Yort 13 Junt Telegr Mehl 2 9 s C
Butter Eier Fleiſch

Berlin 13 Juni Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,10Bauchfleiſch h 30 Schweinefleiſch 1 ſeid h er
l h läo Bulier 1,20 2,80 M der 1 g Eier 2202 00 e der

1,20 1,80 Schweinefleiſch 1 9 Kalbfleiſch 1,00 1,10 HammelſtelſchNordhauſen 14 J r Keule 1,60 bo 5 W
perT re geräuch 1,80 2,50 Buller 2,00 Eßbbe Eier 099 98 M Aeſe 850 De der 60 St er 220 2,20
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